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Mittwoch den 22. Juni 


Haufe, gegen jede Theilung Schleswigs feier⸗ 
lich Verwahrung eingelegt. e 


Einladung zum Abonnement u 
aaf das mit dem 1. Juli d. J. beginnende neue Demarkationslinie übertragen werden ſoll, da Erſte- bedeutendere Strömungen m 


Unarkal ber rer von den Dänen wegen feiner nahen verwandt⸗ frage bei den deutſchen Groß merkbar; ein liſchen Blattes, daß England bei der franzz⸗ 
| K kauer Zeitun “u ſchaftlichen Beziehungen zu dem preußiſchen und engelimmer entſchiedeneres Wegwenk ſiſchen Regierung angefragt habe, ob ſie an einer 
n ra f. * liſchen Hofe ſchwerlich zum Schiedsſpruche zugelaſſenſeine ſtets weniger mißtrauiſche Hinneigung zu Frank⸗ Demonſtration zur See im baltiſchen Meere Theil 


Nkr. berechnet. 
— a — — — deer geſagt, als die Rechtsbaſis, die politiſche Be-Begleitung feiner Fregatten i 


; 5 3 1 amtes in's Auge gefaßt. So bemerkt die „Preſſe“: litik auf dem Feſtlande Mittel⸗Europa's keine Er⸗ 
Amtlicher Theil. a 5 öder i orgen e 
5 


ießung vom 28. Mai d. J. allergnädigſt zu geſtatten geruht, Compromiß zwiſchen den ſtreitenden Theilen angebahnt gegen die Anſprüche der deutſchen Nation, gegen d 115 bekanntlich ſchon mit der miyjteriöfen Reif 


das ihm verliehene g 
, ee ee debe eee Rechtsanſprüche entſchlagen. ließe, das ſteht in Frage. Die Annäherung an die 


schließung vom 8. Juni d. J. dem Finanzwach⸗Obercommiſſär „Die 5 Co! ö . ) die nifeſt ra 
im Qmtöbereiche der dalmatinifpen Finanzlandesdirection, Franz Wiederaufnahme der Feindſeligkeiten, heißt es in demſund in den Curorten Kiſſingen⸗Carlsbad prägnanten Kiſſingen nach Holland begeben. Dem iſt aber nicht 
Send rch, iu Anerkennung feiner ausgezeichneten Dienstleitung, neueſten Wiener Schreiben der „Prager Ztg.“, und der Ausdruck erhalten dürfte, iſt daher eine natürlicheſſo. Der „Moniteur“ meldet jetzt aus dem Haag 


8 mit ber Krone allergnädigt zu Verleihung der beiden engliſchen Conferenztheilnehmer ſoll[ Conſequenz der falſchen Politik in Downing⸗Strect. bom 15. d., der Beſuch des Kaiſers Alexander in Loo 
1 Apoftoliſche Majeät haben mit Allerhöchſter Eut⸗ſich ſchon vor mehren Tagen dagegen ausgeſprochen England ſieht heute allein, man müßte denn Däne⸗ bei der Königin Anna, ſeiner Tante, ſei auf den 7. 
ſchließung vom 14. Juni d. 3; dem f. I. Conſul in Conſtanti- haben, daß die Demarcationsfrage zu einem casusfmark als genügenden Erſatz für die Allianzen, oder Juli angeſetzt; nachher werde ſich der König der Mer 
nopel, a 1 e N mit ſeiner belli gemacht werde. Genug es kam zu einem neuen auch nur Feunbihnftlicen und pa Beziehun⸗derlande wahrſcheinlich nach Baden-Baden begeben; 
a 3 das f. f. Miniſterium u —— Vermittlungsvorſchlage, als deſſen Weſen uns die Liegen zu den Großmächten Europas anerkennen wollen. nach der Feier der ſilbernen Hochzeit des Königspaa⸗ 
drücken zu laſſen g nie Kappeln⸗Huſum einerſeits und Idſtedt⸗Eggebeck an. In Berlin wird nach der „Berl. Handelsztg.“ res (18. Juni) gehe der Prinz von Oranien nach 


Daz Jufligminiflerium hat dem Präler in Manage, Or. Bo. 
Kaum, Ban nach San Daniele bewilligt und Die dadnrdp erledigte gericht zu bringen, und wird bereits davon geſpro⸗ London und auch aus Paris ſcheinen die Ueberzeu⸗ meldet, daß tiegmal das geſammte Perſonal der 
Iräteteſteſle zweiter Claſſe in Maniago dem Pratursadjuncten inſchen, daß das Schiedsrichteramt dem Könige Leopoldſgung zu nähren, daß die verſteckten Drohungen Eng⸗italieniſchen Geſandtſchaft an das Hoflager 
Barbarano, Nikolaus Nobile Gual do, verliehen. N übertragen werden ſoll. Ein entſcheidender Beſchlußſlands nur darauf berechnet find, die deutſchen Mächteſvon Fontainebleau geladen ſei. Das Wahre an d 
vie Rechen l oc Safe ber Nn fa Leh wird erſt in der nächſten Situng der Conferenz (Mitt von der Fortſetzung des Krieges zurückzuſchrecken und Sache ist, der „Preſſe“ zufolge, daß, wie alljährlich, 
nago, Carl Criſtaui, verliehen. woch), welcher die Zufammentu 5 


— ——— u} C|({ werden können. Wie „La Preſſe“ aus England erfährt, habenſpoleoniſchen Hofes gehören, in die Sommerrefidenz 
Nicht amtlich er Th eil nerva ſchwanger, heißt es in den beiden neueſten Lon⸗ binets, deren eines England in der Con 
Krakau, 22. Juni. terſpruch ſoll über die Theilung entſcheiden, und der Frage gemachten Vorſchläge eventuell mit gewaffneterſſich. Indeſſen hat der Bey, welcher ſeine Lage zu 

nend wieder 25 lautenden Nachrichten über dieſwürde, wenn dieſer acceptiren wollte, jo glaubt Eng: land eine Aufregung hervorbringen würde, in 2 55 entfernt werden wird, was die Revolte beruhigen 


letzte wider alles 0 ö d N ölwürde. In der Stadt Souffa iſt der Frieden her⸗ 
tene Conferenzſitzung brachte noch die „Conſt. Oeſt.ſſich täglich mehrenden Schwierigkeiten zu umgehen. äußerſte führen müßten. eſtellt. In Folge einiger gewaltſamen Scenen 


ſchlugen übereinſtimmend einen Weg der Vermittlungſgegenüber. An die Annahme des Schiedsgerichtsvor⸗dieſelbe dazu kommen ſollte die zuletzt von Englandſblieben.“ * 
vor. Die Bevollmächtigten der Kriegführenden habenſſchlages glaubt man hier ſchon deshalb nicht ernſtlich, in Vorſchlag gebrachte Linie des Dannewerks und der. Die Proclamation des Kaiſers von Meri 


Neben dem König der Belgier wird nun auchſgene Demarkationslinie angenommen wird.“ Mitglied der zweiten Linie des auguſtenburgiſchen Departements nebſt einem Cireulare des Staatsmi⸗ 
— —ũ—4 —ä—ä — œ— — ———— ͤ :H.([( — — — ——— f——H— ——— — 
Fleiß und Grüadlichkeit ausgearbeitete Schrift, in weiteſtenſder Zeitperiode vom Jahre 1833 — 1846 jährlich circa] Die erfreulichſten Fortſchritte macht die Seidencultur 
F euill eton Kreiſen verbreitet und gehörig gewürdigt werden möchte. 40.000 Pfund Rohſetde, und zählte im Jahre 1837 in dem Bezirk der Oedenburger k. k. Handels- u. Gewerbe. 
1 Die Denkſchrift theilt die Staaten in ſolche mit ent- 1,33 9.000 Stück Maulbeerbäume. Kammer. Man findet in demſelben allein einen Beſtand 
— wickelter und andere mit beginnender Seidenzucht. Die Militärgränze producirte in derſelben Zeit beiſan Maulbeerbäumen von 654.073 Stück. Auf der Herr⸗ 
5 e beſitzt ächten Länder mit entwickelter 3.900 Zentner Rohſeide, und beſaß an Maulbeerbäumen ſchaft des Baron Si en = 137.500 85 8 Maul- 
igkei ues. und mit beginnender Seidencultur. * 1,679.000 Stücke. beerbäume und 3000 Currentklafter Hecken. Im J. 1862 
ueber die ant er age Zu den erſteren gehören Venetien, Süd⸗Tirol undd Im Jahre 1861 betrug die Seidenernte in Ungarn werden 1566 Pfund Coons erzeugt. 
Vom Magiſtratsrathe Joſeph Beruowski. das Küſtenland. 2 nur noch 70 Zentner, im J. 1862 fiel dieſe ſogar bis In der Filande zu Groß⸗Zuckendorf wurden im Jahre 
(Fortſezung) Die Cocons Ernte in Venetien beträgt jährlich bei auf 40 Zentner herab, ohne die zum Samen verwendeten 1862 12.711 Pfund Galetten verſponnen, welche 1060 
211,840,000 Zollpfunde, und dieſe Provinz beſaß ſchon im Galetten; im J. 1863 ſtieg die Seidenernte wieder auf Pfund Rohſeide lieferten. Ein gleiches Quantum an Ga⸗ 
In neuerer Zeit haben die Ansichten über den Seiden J. 1835 — 13 Mill. Maulbeerbäume. h 50 Ztr., und zur Samenerzeugung wurden bei 800 bis letten wurde in den Filanden zu Hidja, Miszla, Halbthunn 
bau in Oeſterreich eine Wandlung zum Beſſeren gewon) Süd Tirol erzeugt jährlich an 3,660.000 3. Pfundeſ 1000 Zentner Galetten verwendet. und Gindly⸗Csalad abgewickelt, 2 6 
nen. Wir ſehen, daß die Seidenwürmerzucht ſowohl in Cocons und hat 2 ¼ Mill. Maulbeerbäume. Daß der Seidenbau in Ungarn, Kroatien, Slavonien In dem Bezirk der Preßburger k. k. Handels⸗ und 
den höheren Claſſen der Bevölkerung als auch in den un.] Iſtriens Coeconsernte beläuft ſich jährlich auf 324.000 ſund der Militärgränze vom Jahre 1846 an bedeutend Gewerbekammer hat der Seidenbau auch ſchon begonnen. 
teren Schichten viel Anklang gefunden hat, und daß man Z. Pfunde und die Zahl der Maulbeerbäume beträgt überſzurückgegangen tft, liegt der Grund keineswegs in der Auf der kaiſerlichen Familien ⸗Herrſchaft Holitſch find, ge⸗ 
keine Koſten und Mühe ſpart, um ſolcher eine allgemeine 500.000 Stück. Nichtrentabilität dieſes Culturzweiges, oder in den Boden- genwärtig an 20.000 Maulbeerbäume geſetzt worden. 


Verbreitung zu verſchaffen; allein wir ſtehen noch am An Faſſen wir dieſe Summen zuſammen, jo ergibt dieſund klimatiſchen, ſondern lediglich in den politiſchen und In Oſt⸗ Ungarn, alſo im rein magpariſchen Theile, 
jung, und es bleibt uns noch ungemein viel zu thun Coconsernte in den obigen Ländern jährlich 25,764.00 0ſſoeialen Verhältniſſen, in denen ſich die genannten Länderſliegt der Seidenbau nech ganz brach. In Ober⸗ Ungarn 
übrig. 19 3 3-Pfunde und 15,750,000 Stück Maulbeerpflanzen. befanden. Auch die nach dem Jahre 1859 eingeriſſene gründete Alexander v. Soos im Jahre 1850 auf ſeinen 
Es wurde mir von der k.k. Handels- und Gewerbe- Zu den Ländern Oeſterreichs mit beginnender Seiden- Raupenkrankheit trägt an dem Herabgehen der Ernte einige Beſitzungen in Nadasel und Tulga Maulbeerbaumplantagen, 
mmer in Wien — als Mitgründer des im Werden be- zucht werden gezählt: Schuld. In der neueren Zeit bemüht man ſich überall, wo es welche jetzt eirca 200.000 Bäume umfaſſen. * 
ffenen weſtgaliziſchen Seiden. Binnen- und Obftbaum-| Ungarn, Kroatien, Slavonien, die Militärgränze, Dal nur thunlich iſt, den Seidenbau in Aufſchwung zu bringen. In Siebenbürgen, in der Bukowina, in Galizien und 
Sas ereins eine Denkſchrift über die Entwicklung der matien, Schleſien, Böhmen, Mähren, Oberöſterrech, Nord.“ Die Groß- Zuckendorfer Seidenfilande beſitzt eine Baum- in Salzburg liegt der Seidenbau noch im tiefen Schlaf, 
— idenzucht in nördlichen Länder n gütigſt zugeſendet, aus Tirol, Krain, Steiermark und Niederöſterreich. i ſchule von circa 100.000 Seplingen, dann eine Saatſchule Im Großherzogthum Krakau werden bereits recht er 
welcher ich die nachfolgenden ſtatiſtiſchen Daten entnom.]“ In Siebenbürgen, Galizien, der Bukowina, endlich in mit einem 1 jährigen Pflanzenſtande von beiläufig 30.000 freuliche Verſuche in der Seidencultur Ae In der 
in habe, woraus der glückliche Kortiehritt des Seiden Salzburg werben vereinzelte Verſuche mit dem Seidenbau Stücken. Im J. 1862 wurden 6 Pfund Manulbeerſamen Stadt Krakau findet man einige kleine ulbeerhaumſchu 
Er in einigen Ländern Oeſterreichs klar erſehen werden gemacht. ausgeſäet und die Filande vertheilte 780 Loth Raupen⸗ len, mit circa 80 bis 100.000 Stück Setzling 


n. Es wäre nur zu wänſchen, daß dieſe mit ſehr viel! Süd -Ungarn mit Kroatien und Slaronien erzeugte in Eier an verſchiedene Züchter. In Schleſien bildete ſich im Jahre 1859 zu Troppau 


niſters überbracht werden, damit ſie, wenn Ihre Ma-“ Aus Kiſſingen, 19. d., wird der „Wien. Ztg.“ v. d. Pfordten, den Fürſten Thurn⸗Taxis und Herrn von mit der größten Freundlichkeit und gewinnender Herablaf- 
jeſtäten den Boden Mexico's betreten, bereits an al⸗geſchrieben: Ozeroff, und unterhielt ſich längere Zeit in herzlicher Weiſeſſung nach allen Seiten dankend, die ihm zu Theil wer⸗ 
len Mauern der Stadt angeſchlagen jet. Geſtern Abends halb 9 Uhr iſt Se. Maj. der Königjmit denſelben. Auch Graf Rechberg erſchien auf der Pro- dende allgemeine Begrüßung hinnehmend als eine freundlich 
von Baiern hier eingetroffen. Der feſtliche Empfang wurdeſmenade und converſirte mit dem Fürſten Gorezakoff. Alsſund ergeben entgegengebrachte Huldigung. So ift denn 
durch den ſtrömenden Regen nur wenig beeinträchtigt. Treu⸗ſes ſpäter zu regnen begann, gingen die beiden Miniſter auch Ihr Kaiſer Gegenſtand allgemeiner Verehrung und 

. ; lich haben die Städter, mannhaft die in Maffen herbeige- Arm in Arm unter dem Schutze eines Regenſchirmes ungetheilter Sympathie. — Nicht minder charakteriſtiſch iſt 

I Krakau, 20. Juni. eilten Landleute der Umgegend ausgeharrt, ihren König zu eine Viertelſtunde auf der Promenade auf und ab. Als Folgendes: Während Se. Maj. der Kaiſer von Oeſterreich 

Die „L. 3.“ bringt nachſtehendes Verzeichniß der im/brgrüßen. Se. Majeftät fahr im offenen Wagen in Oe gewiſſenhalter Reporter meibe ich Shnen felbg bieie Kleinig. ech ſeibft den an ber Vila Heß bei dan poftirten Gen, 
Monate Mai 1864 bei den k. k. Kriegsgerichten in Rze⸗ neralsuniform, ihm zur Seite General v. d. Tann, undſkeit, überzeugt, daß man mehr über den Senſation erre-jdarmen verbeten, wird die Villa am Curhaus Tag und 
336 w, Tarn öw, Przemysl, Stanislau, 3 loczow, wohnt im Haufe des Dr. Wälſch in der Ludwigstraße. arg genden Spaziergang der beiden Diplomaten wohl vorerſt Nacht von zahlreichen im Garten poftirten Gendarmen be- 
Sambor, Tarnopol und Neu- Sandec erfolgten Aufhören des Regens ermöglichte die Aufführung der Sr. nicht erfahren dürfte. Ihre Majeſtät die Kaiſerin von wacht. (Zu dem ſpeciellen Dienft bei Sr. Majeſtät dem 
und ꝛechtskräftig gewordenen Aburtheilungen. Majeſtät zugedachten Serenade. Nach derſelben ſoll König Oeſterreich erſchien noch nicht öffentlich; die Kaiſerin leidet Kaiſer von Rußland find vierzig baieriſche Gendarmen un⸗ 

VII A Kriegsgericht zu Neu-Sandee. Ludwig II. Sr. Majeſtät dem Kaiſer Franz Joſeph noch an einem heftigen Schnupfen und muß das Zimmer hüten. ter einem Rittmeiſter beſtellt; dreißig andere functioniren 
1. Wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe einen Beſuch abgeſtattet haben, Allerhöchſtwelcher um 11 Leider iſt die Witterung ſehr ungünſtig. in Civilkleidern.) Heute Morgens hatten wir das felfene 
nach §. 66 C. St. G. B.). Uhr den Beſuch des Großfürſten Conſtantin, welcher bie] Heute Morgens (17.) erſchien der Kaiſer von Oeſter- Schauspiel, die beiden Herrſcher von Rußland und Oeſter⸗ 
Oberſtenuniform ſeines öſterreichiſchen Regiments trug, em⸗ſreich in Begleitung eines Adjutanten abermals am Brun - reich neben einander in den Curhausanlagen promeniren 
pfangen und um 12 Uhr erwidert hatten. nen und ließ fi mehrere Ruſſen vorftellen. Etwas ſpäter, zu ſehen. 

Im Laufe des Nachmittags war der Herzog von Naſ- gegen 8 Uhr, erſchien der ruſſiſche Kaifer und deſſen Ge Heute Vorm. 11 Uhr ſtattete, wie oben ſchon gemel- 
ſau hier eingetroffen; anweſend ſind ferner der Kronprinz malin, wie immer von dem rieſigen Neufoundländer beglei- det, Ihre Maj. die Kaiſerin von Oeſterreich der Katjerin 
monat, Arreſt. — 3. Ladislaus Muchowiez aus Neu-San- und die Kronprinzeſſin von Württemberg, Prinz Alexanderſtet. Die beiden Monarchen begrüßten ſich herzlich und mach⸗ [von Rußland einen Beſuch ab. Ihre Maj. war von dem 
ber, 16 J. alt, ledig, Schuſterlehrüing, zu wöch. Kerker ven Heſſen und Prinz Waſa. Der Herzog von Naſſauſten zuſammen bis 9 Uhr einen Spaziergang. Heute wird Oberſthofmeiſter Graf Königsegg und der Gräfin Königsegg 
— 4. Zıkob Ziomek aus Neu⸗Sandec, 28 J. alt, ledig, wurde geſtern in den Kurhausanlagen, kaum erblickt, von die Ankunft des Freiherrn v. Kübeck, des König von (Bellegarde) begleitet; für die ſchönen Leſerinen des Blattes 
Buchdruckerſetzer, u 2mon. Kerker. — 5. Joſeph Mirow⸗ Sr. Majeſtät dem ihm entgegeneilenden Kaiſer Franz Baiern und des Miniſters Herrn Wendtland erwartet. bemerke ich, daß Ihre Majeſtät eine Seidenrohe couleur 
ski aus Beneſchau, 53 J. alt, verh., Gutspächter, zu Stäg. Joſeph und Ihrer Majeſtät auf das Herzlichſte begrüßt. JM. Freiherr v. Panmgartten iſt aus Mainz eingetroffen. fleurs de lilas trug. Um 2 Uhr machte Se. Majeſtät 
Reiter, im Gnadenwege nachgeſehen. — 6. Alfred Grze⸗ Später erſchien der Kaiſer Alexander in Begleitung des Der Kaiſer von Oeſterreich ließ die Regimentscapelle ſei der Kaiſer Alexander Ihrer Majeſtät der Kaiſerin einen 
zickt aus Leſanowice, 19 J. alt, Gutsbeſizersſohn, zu 2mon. Großfürſten Conſtantin, der jungen Großfürſtin und des nes Infanterie-Regiments Baron Wernhardt von Mainz Beſuch. Se. Mafeſtät trug die öſterreichiſche Uhlanenoberſt⸗ 

rter, im Gnadenwege nachgesehen. — 7. Franz Gatkie jungen Großfürſten Sergey auch der treue Hund, Mylord, hierherkommen, auch eine baieriſche Regimentscapelle iſtſuniform. Um 5 Uhr Nachmittag erwiderte Ihre Majeſtät 
wich aus Neumarkt, 27 J. alt, ledig. Schneidergeſelle, zu fehlte nicht). Ihren Majeſtäten von Oeſterreich begegnend, eingetroffen, ſo daß wir gegenwärtig vier Muſikeapellen zur die Kaiſerin Maria Alexandrowna (Seidenrobe gris de 
4½ mon. Kerker. — 8. Anton Smereczynski aus Neumarkt, ſchloß ſich Se. Majeſtät der Kaiſer Alexander den Aller Verfügung haben. 5 a perles) den Beſuch Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Eliſabeth. 
19 J. alt, ledig, Schneidergeſelle, zu wöch. Kerker. — höchſten Herrſchaften an und promenirte längere Zeit in leb.“ Ich füge hier hinzu, daß Se. Majeſtät der Kaiſer von Abends halb 7 Uhr erſchien Ihre Majeftät die Kaiſerin 
9. Fr Studentowiez aus Neumarkt, 21 F. alt, Schu⸗ haftem Geſpräch mit Ihrer Majeſtät der Kaiſerin, wäh⸗ Rußland den Beſuch Sr. Majeftät des Kaiſers von Oeſter⸗ Eliſabeth am Arm des Kaiſers in den G ırhausanlagen. 
ſtergeſelle, zu 2wöch. Kerker. — 10. Anton Bryniarski ausſrend Se. Maj. der Kaiſer mit dem Großfürſten Conſtan⸗ reich ſofort erwidert hat, vierzehn Minuten wohl gezählt Die hohe Frau war von den Anſtrengungen der Reife an- 
Neumarkt, 23, J. alt, ledig, Schuſtergeſelle, zu 2 wöchentl. tin folgte. a . lagen zwiſchen deu beiden Beſuchen, deren jeder eine halbelgegriffen geweſen, heute Abend war Ihr Ausſehen ein blü⸗ 

erker. Heute — Sonntag — waren ſämmtliche Allerhöchſte Stunde gewährt hat. Heute Vormittags um 11 Uhr besihendes. Ihr Erſcheinen erregte Senſation, in die ehrer⸗ 

II. Wegen Vergehens gegen öffentliche Ruhe und Herrſchaften, König Ludwig ausgenommen, in den Kur⸗ gab ſich Ihre Majeſtät die Kaiſerin von Oeſterreich, vonſbietigen aber lebhaften Huldigungen, welche der erlauchten 
D 3 Ordnung. hausanlagen erſchienen, wo ſich, verſtärkt durch ein beträcht⸗ den Anſtrengungen der Reife und den Folgen einer leich- Fürſtin ſtets und überall erwieſen werden, miſcht ſich nebſt 

I. Bartholomäus Kozuch aus Koniuszowa, 25 J. alt, liches Contingent der Landsleute ein noch zahlreicheres Pu- ten Erkältung wieder hergeſtellt, zum Beſuch Ihrer Maje-/ver Ehrfurcht vor irdiſcher Macht und Größe auch der 
ledig, Scheuerwärter, zu Stäg. Arreſt. — 12. Marianna blicum als ſonſt eingefunden hatte, das ſeine Aufmerkſam⸗ ftät der Kaiſerin von Rußland, um 12 Uhr ftatteten Ihre von Allen heilig gehaltene Cultus der Anmuth und Sıhön- 
Potoczek aus Wola kurowska, 50 J. alt, Witwe, Haus, keit zwiſchen den hohen promenirenden Herſchaften und derſruſſiſchen Majeſtäten Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Eliſa-ſheit, und gern und willig beugen fi feine läſſigſten Be⸗ 
lehrerin, zu 24ſtündigem Arreſt. aus Mainz herübergekommenen trefflichen Muſikeapelle des beth den Gegenbeſuch ab. kenner vor der erhabenen Dame die eine Herrſcherin iſt 

III. Wegen Verbrechens der öffentlichen Gewaltthätig ; öſterreichiſchen Linien Infanterie Regiments Baron Wern“ Mit der Erwähnung des Beſuches, welchen Se. königkſin jedem Reich. 

keit (nach §. 81 C. St. G. B.). hardt theilte. a Hoh. der Großherzog von Oldenburg Sr. Maj. dem Kai.“ Gegen 6 Uhr ift Großfürſt Constantin hier eingettof- 

13. Peter Mikulski aus Starawies, 23 I. alt, verh. Heute ‚it Diner en cerele bei Sr. Maj. dem Kaiſer, fer von Oeſterreich und des Gegenbeſuches, welchen Aller/fen und in der Villa des Czars abgeſtiegen. Die Ankunft 
Grundwirth, ab instantia losgeſprochen, wegen Were morgen Diner bei dem Kaiſer von Rußland. Dienftag, höchſtderſelbe dem Großherzog gemacht, iſt die eine Phaſefdes Kronprinzen von Württemberg hat ſich wegen Erkran⸗ 
hens gegen die öffentl. Ruhe und Orduung, zu I monatl. Vormittags 9 Uhr, werden Se. Majeſtät der Kaiſer von der Ceremonienbeſuche vorüber, um morgen in eine lebhaf. kung der Prinzeſſin Olga verzögert. Heute Nachmittag 
Arreſt. — 14. Johann Koldras aus Zbyszyce, 40 J. alt, hier über Schweinfurt, Hof nach Karlsbad abreiſen, wohin tere überzugehen. Morgen nämlich wird der jugendlicheſtrifft Se. Hoheit der Herzog von Naſſau, Abends Se. 

zu I mon. Kerker. . 8 Graf Rechberg bereits geſtern Nachmittags abgegangen. König von Baiern hier erwartet, an den Ehrenpforten wird Majeſtät der König Ludwig von Baiern ein, dem guten 

IV. Wegen Vergehen gegen öffentliche Anſtalten und Ihre Majeſtät die Kaiſerin haben die Brunnenkur vor⸗ tüchtig gehämmert und geſägt und immer deutlicher treten Kiſſingen fehlt nur ein Talma, das parterre de rois 

1 Vorkehrungen. a geſtern begonnen und ich kann nur mit großer Freudeſdie gothiſch = byzantiniſchen Intentionen des Baukünſtlers wäre da. 

15. Mayer Kauftheil aus Neu⸗Sandee, 18 9. alt, wiederholen, daß das Ausſehen Ihrer Majeſtät vortrefflich zu Tage. MER And bie diplomatischen Conferenzen, der Congreß, der 
ohne Beſchäftigung, mit Atäg. Arreſt. — 16. Alexander und daß Allerhöchſtdieſelben Gegenſtand einer, wenn mög Vor mir liegt das Programm zum feſtlichen Empfang Fürſtentag, die nordiſche Allianz, die Neugeſtaltung der 

umurkiewiez aus Grybow, 39 J. alt, verh., Schuſter, lich, ſtets ſich ſteigernden Theilnahme und Verehrung ſind. Sr. Maj ., es enthält die zur Ordnung des Feſtes uner- Weltgeſchichte? Ich geſtehe Ihnen offen, daß ich nichts da- 
zu 10täg. Atreſt.— 17. Ferdinand Wodziak aus Neu P. S. Soeben — 10 Uhr Vormittags — haben Se. läßlichen Beſtimmungen, zugleich aber Dinge, welche manſvon weiß, ein Los, das ich übrigens mit aller Welt theile, 

Sander, 20 J. alt, ledig, Töpfer, zu 10täg. Arreſt. — Majeſtät der Kaiſer den Beſuch des Königs Ludwig er- bei Ihnen wohl als ſelbſtverſtändlich und bei der ungetheil⸗[weil man das was man weiß nicht aller Welt mittheilen 

18. Iſaak Braun aus Neu ⸗ Sander, 32 J alt, verh. widert. i ac ten Verehrung, welche die Bevölkerung für Ihren Monar- kann. Wir hören den Webſtuhl der Zeit ſauſen, wir je- 

fer, zu 2mon. Arreſt. — 19. Simeon Limanowka Dem „Fremdenblatt“ wird aus Kiſſingen vomſchen hegt, wohl als überflüſſig unerwähnt laſſen würde, hen das Schifflein emſig hin und wider ſchießen, erblicken 
aus Wiltowisko, 45 J. alt, verh., Grundwirth, zu 2mon. 17. und 18. d. geſchrieben: . und die hier bei dem gleichen dynaſtiſchen Zug des baie- die ſich kreuzenden Fäden, vernehmen das Feſtrammen des 

Arreſt. — 20. Victoria Ronchetti aus Bochnia, 36 J. alt, Geſtern Vormittags 11 Uhr ſtattete der öſterreichiſcheſriſchen Volkes, bei dem gleich herzlichen Verhältniß zwiſchenEinſchlags, aber welches Muſter das Gewebe hat, wird 
verh. Private, zu Stäg. Arreſt. — 21. Jacko Krawezyk aus Kaiſer in Begleitung des General Adjutanten FM. Gra- Herrſcher und Unterthanen ſich wie ein Unrecht ausnehmen, ſerſt ſpäter ſich zeigen, wenn anders Penelope — doch Sie 
Lusing, 40 J. alt, ledig, Knecht, zu Stäg. Arreſt. — 22. fen Crenneville und des Fürſten Hohenlohe dem Kaiſer das man den Empfindungen der Bevölkerung zufügt. Ichſkennen die Geſchichte. Es herrſcht hier eine emſige Thä⸗ 

ö ch Führer aus Rzepiennik⸗Strzyzowski, 40 J. alt, Krä⸗ Alexander einen Beſuch ab. Der Kaiſer trug die ruſſiſcheſeitire 3 „Außerhalb des erſten Triumphbogens ſtellen ſichſtigkeit, das diplomatiſche Corps, die Federn, Tintenfäſſer, 
et, zu Imon. Arreſt. — 23. Golde Führer aus Rzepien⸗ Generalsuniform. Der Beſuch dauerte eine halbe Stunde. auf die Geiſtlichkeit, die weiblichen Sonntags- und Werk- Streuſandbüchſen und Siegellackſtangen der Herrn Miniſter 

5 ſtrzyeowski, Krämerin, zu 1mon. Kerker. — 24. Dar Zehn Minuten ſpäter erwiderte der ruſſiſche Kaiſer den tagsſchüler ꝛc., die Stadtverwaltung, an deren Spitze derſſind förmlich confignirt, Rechberg und Gorczakoff erſcheinen 
vid Fühter aus RNzepiennik⸗Strzyꝛowski, 16 J alt, ledig, Beſuch und verweilte eine halbe Stunde im Abſteigquar⸗ Stadtvorſtand, welcher Sr. Maj. den freudigſten Willkomm auf der Promenade, in lebhaften Geſpräch, aber mehr iſt 
Krämer, zu Stäg. Arreſt. — 25. Moſes Gaſt aus Rze⸗ tier des öſterreichiſchen Kaiſerpaares. Kaiſer Alexander trugſob des allergnädigſten Beſuches darbringt und hierauf ein nicht wohl wahrzunehmen Ich gebe Ihnen nur folgende 
piennik⸗Strzyzowski, 29 J. alt, verh. Gärber, zu 1 mon. die Uniform eines öſterreichiſchen Cavallerie-Generals, hoch⸗ dreimaliges Hoch ausrufen wird, in welches alle Anweſen⸗ Anhaltspuncte. Graf Rechberg reiſt heute Abends ab von 
Arreſt. — 26. Andreas Lowysz aus Stare-Bystre, 70 J.ſrothen Dolman mit koſtbarem Pelz verbrämt. Der Pelz den einſtimmen.“ 0 hier nach Carlsbad. Geſtern iſt der Präfident der Bun ⸗ 
alt, verh., Grundwirth, zu 24ſtünd. Arreſt, im Gnadenwege war von weißer Farbe und eingefaßt von braunen, lang. Hinter dem zweiten Triumphbogen bildet das anwe- desmilitärcommiſſion, Generalmajor Rzikowski, aus Franf- 
nachgeſehen. haarigen Pelzſtreifen, auf der reichen Pelzmütze befand ſichſſende Publieum ebenfalls zu beiden Seiten Spalier „mitſfurt a. M. hier eingetroffen, heute wird der kaiſerlich ruſſi⸗ 
V. Wegen Vergehens des unbefugten Waffen. und ein blitzender Buſch, von einem großen Solitair feſtgehal, ſtetem Hochruf “.. Dieſes Pröbchen dürfte genügen, denſſche Geſandte am Pariſer Hof hier erwartet. Beide wur- 
in Fee Munitionsbeſitzes. ten (nicht vollkommen reglementsmäßig). Der Säbel ſtak Tact des Feſtcomite's zu zeichnen. Verzeihen Sie meinerſden telegraphiſch hieher berufen. Anweſend ſind ferner der 
27. Quirin Rogawski aus Okupiny, 33 J. alt, verh, in goldenener reich mit Diamanten geſchmückter Scheide Entrüſtung über dieſe Zurüſtungen die kleine Abſchweifung. kaiſerliche Bundespräſidialgeſandte Freiherr von Kübeck, der 
2 ſiger, zu Stäg. Arreſt, im Gnadenwege nachgeſehen. (auch nicht vollkommen reglementsmäßig). Im Gefolge des Der Abend und der Morgen bringen ein respiro in die. ruſſiſche Geſandte am Turiner Hof, Graf Stackelberg. 
en t Wosnif aue Poremba wielkg, 33 J. alf, Garen befand ſich General Fürſt Dolgorudi, Graf Adler-|jen Zwang der Etiquette und geſtatten den höchſten undſLegen Sie ſich nun die Thatſachen zurecht, das Rechnungs 


9255 ü 706 u gtäg. Arreſt. — 29. Michael Kraus aus berg, Graf Schuwaloff, Fürſt Gorczakoff, der Geſandte Allerhöchſten Herrſchaften freiere Bewegung und Erholung Jerxempel iſt nicht ſchwer. 
En 


1. Anton Sikora aus Kobylanka, 27 I. alt, ledig, 
Koch, zu Zmon. Kerker. — 2. Sigismund Jalbrzykowski 
aus Krakau, 24 J. alt, ledig, Buchhalter, die Unterſuchung 
eingeftellt, wegen Vergehens gegen öffent. Anftalten zu 1+ 


3 F alt, ledig, Knecht, zu Stäg. Arreſt. Herr v. Ozeroff, Baron Mohrenheim, Oberſt Fürſt Solti- der namentlich Ihr allverehrter Monarch in der Tiebend-| Geſtern (18.) Abends halb 9 Uhr traf der König von 

— 30, Anaſtaſſas Maszewekt aus Mogiland, 33 3. alt, koff, Oberſt Ryleieff N würdigſten und herablaſſendſten Weiſe ſich hingibt. Treu Baiern in Begleitung des General-⸗Adjutanten v. d. Tann 
verh., Gutöbefiger, zu Atäg. Arreſt. — 31. Benjamin Pa! Geſtern Abend (16.) beſuchte der Kaiſer von Oeſter- den einfachen Gewohnheiten des Wiener Hofes, den Her-ſim offenen vierſpännigen Wagen hier ein. Das Wetter be⸗ 
ſtor aus Lipnieg, 23 J. alt, verh., Krämer; — 32. Süß- reich in Begleitung des Grafen Crenneville und des Für- zensüberlieferungen feiner erlauchten Vorfahren, treu demſgünſtigte die Empfangsfeierlichkeiten nicht, der Regen floß 
kind Drenger aus Wisniez, 30 J. alt, verh., Krämer; — |ften Hohenlohe zum erſten Male den Park, trat, als er Zug des eigenen Herzens, erſcheint Ihr Monarch in un⸗ in Strömen, und die weißgekleideten Mädchen, die den 
38. Joſel Amſterdam aus Mszana-dolna, 36 J. alt, verh., den Fürſten Gortſchakoff erblickte, raſch auf ihn zu, ſchüt⸗ ſcheinbarem, bürgerlichen Gewand, das jedoch alle Vorzüge König begrüßten, waren nicht zu beneiden. Tauſende von 
Krämer, ſämmtliche drei zu 8täg. Arreſt. telte ihm die Hand und unterhielt ſich eine Viertelſtundeſſeiner elaſtiſchen Geſtalt zur Geltung bringt, und welches Bauern aus der Umgebung, die Curgäſte und die offieiellen 
Vom k. k. Kriegsgerichte in Neu- Sandet. mit dem Minister. Die anweſenden Curgaſte bildeten einenſer, der Soldat und Jäger, mit vollendeter Grazie und Perſönlichkeiten, unter Letzteren der Kreis⸗Präſident zu 
ad eee weiten Kreis um die Sprechenden. Hierauf wandte ſich Se. Eleganz zu tragen weiß, inmitten des dichteſten Gewühles Reine und der Badecommiſſär Herr Parceval, begrüßten 
61 Majeſtät an den Herzog von Oldenburg, den Miniſter der ſich herandrängenden Badegäſte, allein, ohne Begleitung, den König, deſſen Wagen mit Blumen förmlich bedeckt war. 


ein Seidenbauverein, welcher gegenwärtig ſchon 1800 Mit: allein befindet ſich ein Maulbeerbaumbeſtand von 300.000 und dem Görziſchen bezogen wurden. Die Ernte beträgt linge aus Süd⸗-Tirol und Italien kommen e 
s 6 nr gtſling „ fie gediehen 
glieder und 120 Vereins ſeetionen zählt. Im Jahre 1862 Stück von der Gattung Morus alba, Moretti, vom plo- jährlich bei 200 Zentner Rohſeide. jedoch nicht am beſten, und man entſchloß ſich zur Anle⸗ 
belief ſich der Maulbeerbaum-Beſtand auf 513.077 Stück. veniſchen Maulbeerbaum, und Leulur Du: Für Steiermark beſteht ſeit dem Jahre 1843 zu Grazſgung einiger Maulbeerbaumſchulen, indem man ſich über- 
In demfelben Jahre wurden 30 niederöſterreichiſche Metzenn Seit dem Jahre 1857 beſteht zu Linz in Oberröſter- ein Seidenbau Verein. Die Seidenzucht hatte hier ſehr er- zeugte, daß die Verſetzung einer Pflanze aus einem wär- 
Locons erzeugt. reich zur Förderung der Seidenkultur ein Verein, der aus freuliche Fortſchritte gemacht; allein die Raupenkrankheit meren Klima in ein kühleres ſtets mit Gefahr verbunde 
0 unden 
Boöghmen beſitzt ſeit dem Jahre 1863 Seidenbauvereine80 Mitgliedern mit Einlagen zu 52 fl. 50 kr. öſt. W., hat den Eifer einiger Züchter etwas herabgeſtimmt. Dieſiſt, und die Unſicherheit ihres Aufkommens einſchließt, wäh⸗ 
zu Prag, Königgrätz, Brür und Jiezin. Der Verein zu und 197 unterſtützenden Mitgliedern beſteht, die jährlich Seidenernte ſchwankt jährlich zwiſchen 1000 bis 4000 frend Pflanzen aus einem rauhen Klima ſich leicht an ein 
Brür pflanzte 32.000 Maulbeerbäumchen, und auf Ver- 1 Gulden zur Vereinscaſſe bezahlen. Das Stammcapital Pfund Rohſeide. beſſeres gewöhnen. 
0 b 3 ) ſſeres gewöh 
2 er Vereines zu Prag wurden im Jahre 1863 beträgt 14.665 fl. öſterr. W., und der Verein beſitzt auff In Dalmatien zeigt ſich in der neueſten Zeit eine ge Auf dem Vereinshofe in Bayerndorf werden 6 Stipen- 
2.8 len —— von en 5 . 210890 Cadet ein⸗ 0 u ee. ee . 1 57 Aal e Verbrei- diſten aus dem ac b. Sete 15 praktiſch im 
baut. e Vereinsplantage in Prag enthält und bei 15.000 Heckenſtämme. D. 0 er Bäume tung der Seidenzucht. Man hat in dem Jahre 1862 mit Seidenbau unterrichtet. Die Stipendien betragen à 42 fl. 
1 Fe und 200.000 Sämlinge. außer Linz beträgt in Oberöſterreich bei 60.000 Stück. dem Fagara - oder Ailanthus. Spinnern ſehr günſtige Ver- äöſtr. Währ. Nebſt den Stipendiſten nehmen jedes Jaht 
8 85 * e Beſtand der Maulbeerbäume in Böh- Der jährliche Seidenertrag beläuft ſich auf 200 —300ſuche gemacht. Da der Ailanthus (Götterbaum) in Dalma. 25 — 35 Schullehrer Candidaten an dem Unterrichte 
men dürfte in en Summe betragen: Alte Stämme Pfund von ſehr guter Qualität. f tien ſehr verbreitet iſt, dürfte ſich die Zucht dieſer Raupe Theil, und müſſen ſich einer Prüfung über den Seidenbau 
= = 5 * im Alter von 4 bis 8 Jahren Für Nord⸗Tirol beſteht ſeit dem Jahre 1855 ein Sei dort raſch ausbreiten, und man beabſichtiget die Gründung unterziehen. Auch die Theologen des 3. und 4. Jahrgan⸗ 
100.000 Stück, und Pflanzen in jungen Hecken 130.000 denbau-Verein zu Innsbruck, deſſen Mitglieder jährlich 50 feiner Geſellſchaft und eines Unterſtützungsfondes, um den ges und etwa 10 1 15 Individuen aus den verſchiedenen 
ae Seidenernte be Kreuzer öſterr. Währ. zahlen. Seit ſeinem Beſtehen ver. einzelnen kleinen Züchtern die Cocons abzukaufen und im Ständen beſuchen jährlich den Seidenbauhof und nehmen 
75 R bebe, 1 im Jahre 1862 nicht über theilte er 120.000 zweijährige Sämlinge und 2000 Stück Großen weiter verarbeiten zu können. Dalmatien erzeugt an dem Unterrichte Theil. 
80 Sach it pci Sen vorzüglicher Qualität. ſechs⸗ bis ſiebenjährige Bäumchen. In der Baumſchule des bisher in Mitteljahren bei 46.000 Pfund Cocons und Die Ackerbau: Geſellſchaft hat die Einleitung get ff ai 
in der Zunahme begriffen. Größere 5.5 * Zeit Vereines ſtehen gegenwärtig 3 rn — zählt bei 100.000 e daß die Filialen . Schullehrern Grundparzellen 
in « — Naulbeerbaumpflauzun⸗ chen, und ungefähr 30.000 Sämlinge. Die jährliche Sei.“ Im Schooß der k. k. Landwirthſchafts Geſellſchaft in zur Vermehrung von „und Maulbeerbäumen anwei⸗ 
gen beſtehen — eee Tobitſchau, denernte beträgt 150 Pfund Rohſeide. Wien hatte ſich ſeit dem Jahre 1855 eine eigene Ellen Be und daß jährlich 4 — 6 filberne Medaillen und einige 
deute Sede in der er lab größten Fortſchrittt In Krain wird der Seidenbau ſeit etwa 20 Jahren für den Seidenbau gebildet. Dieſelbe hatte kleine Mufter- Prämien zu 20 Thalern an jene Schullehrer feierlich ver⸗ 
t der Seidenbau in dem w 9 been r betrieben. Die Maulbeerbäume der Gattung Morus alba ſzuchten in Baden, Enzersdorf an der Fiſcha, zu Sachſen⸗ theilt werden, welche ſich beſondere Verdienſte um die Un 
wo die Landſchullehrer ſich beſonders — er 300 125 und Moretti werden in Hecken und Niederwald⸗Anlagen gang im Marchfelde und in Aßgersdorf eingerichtet und terweifung der Landjugend in landwirthſchaftlichen Gegen’ 
Der Ertrag der Seide beträgt Pon ird mit wi gepflanzt. Die Anzahl der Bäume kann nicht mit Gewiß⸗ durchgeführt, um die Bevölkerung mit dem Seidenwurme ſſtänden erworben haben. 1700 and me 
15 F de Wh, bern In Aibläbazer Back en Seger ale 0. 56 20 00h Sac an, Sate fen lag An e e Di DEE Oortehung feat) W 
8 5 . rl 2 1 „ eller zum Ziel zu kommen, Setz 5 1 D me 
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Der Kaiſer und die Kaiſerin von Oeſterreich ſtanden am Gegenden zu werfen und ſehr zu bedauern iſt es, daß ſichſßer Feder. Se. Majeſtät der Kaiſer geruhten im Curſa⸗ Loſe 763. — Nat.⸗Anl. 674. -— Staatsb. 187. -— Cred.⸗Act. 1993. 


Balkone ihrer Villa, als der König vorbeifuhr, und winkten leider noch immer Bethörte finden, die ſich zu ihren Werk- ſlon den Großfürſten Conſtantin, den Großherzog von Ol⸗ en 841. — 1864er Loſe 054. — 1864er Silber⸗ 
1 


8 20. Juni. Credit⸗Actien 833. — Nat. Anl: 69. 
% 5 8 > 3 > 60er Loſe 833. — 1864er Loſe fehlt. — Wien —.—. 
ſpielte die Jubelouverture von Weber, eine Piece aus den Bezeichnung dafür, wenn unglückliche Momente politiſcherſten Freiherrn von Kübeck zu empfangen. Paris, 20. Juni. Schlußcurſe: Zpercent. Rente 66.05. — 


Heute iſt auch der königl. baieriſche Leibarzt Hofrath 45percent. 93.25. — Staatsbahn 410. — Credit ⸗Mobilier 
8 P 2 4 1067. — Lomb. 530. — 3 . 
Jiſcher aus München hier eingetroffen. Rente 60.90. Gonfols 21 501 9 f Be 
Alles in allem genommen, heißt es in einem) Lemberg, 20. Juni. Holländer Dukaten 5.38 Geld, 5.43. 
Mün ch ener, Schreiben der „Wiener Abendpoſt“, Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.40 Geld, 5.46 W. — Ruſſt⸗ 
ift jo viel gewiß! daß die Zukunft des Zoll ver. fe ein Sic 1.77 0. ie Paßt del en 


unheilvollen Bewegung an dem Unglücke, das ſie über das Wahrheit aus, aber man kann ſie nicht oft genug 8835 Lea, r M ee eee we 


Conſtantin beſuchte geſtern in öſterreichiſcher;! Oberſten⸗ de rartt 1 
Kam den Kaiſer von Oeſterreich, der dieſen Beſuchſdie Agitation unter allen Umſtänden aufrecht zu erhalten 
alsbald erwiderte. — Heute promenirten die beiden Kaiſer und die Gemüther des unglücklichen Volkes nicht zur Ruhe 


79 7 — 25 verl., N 1 1 25 1 

5 rakau, 21. Juni Die Getreidezufuhr aus dem Kon 
Frankreich. Polen zur Granze iſt immer geringer; der Handel ohne "Bedeu 
Paris, 18. Juni. Von New⸗Nork erfährt dieſtung. Die eingeführten kleinen Quantitäten find ohne Einfluß 


N N ; icani 1 % auf die Beſtimmung der Preiſe, denn dieſe hängen mehr oder 
France“, daß die merieaniſchen Majeftäten am 26. minder von momentanen und örtlichen Umfänden ab. Die Vor⸗ 


fenen, vom General Bos ak einſtweilen einen Gruß meldet 
und fie in ſeinem Namen verſichert, daß letzterer bei gün⸗ 


N nn 


Oeſterreichiſche Meonarchte, 


Wien, 21. Juni. Se. Maj. wird nach einge: 
langten verläßlichen Nachrichten Freitag Abends oder 
Samſtag Früh via Prag hier eintreffen. Se. Maje⸗ 
ſtät wird ſich alsdann auf kurze Zeit nach Reichennau 
zu den kaiſerlichen Kindern begeben. 8 

Ihre Majeſtäten der Kaiſer Ferdinand und die 
Kaiſerin Maria Anna haben 600 fl. zum Bau einer 
neuen Pfarrkirche in Toſters bei Feldkirch zu ſpend n 
geruht. i a Aus Kiſſingen 17. d. wird der „W. Abdp.“ 
Se. k. Hoheit Erzherzog Wilhelm wird im Mo- geſchrieben: 
nate Juli eine Reiſe nach Ungarn machen. Der Gegenbeſuch Ihrer ruſſiſchen Majeftäten bei Ih 

Ar 15. d. find Kronprinz Rudolph und Erzher⸗ſrer Majeſtät der Kaiſerin Eliſabeth hat nicht zu der ge- 
zogin Giſela in Reichen au in Begleitung derſſtern Ihnen angedeuteten Zeit ſtattgehabt. Der Kaiſer 
Baronin Welden, Hofrätbin Niſcher und des Ober⸗ſvon Rußland in öſterreichiſcher Uhlanenoberſtuniform, hat 
lieutenants Spindler angekommen. Beim Ausſteigen Allerhöchſtſeinen Beſuch um 2 Uhr Nachmittags nach der 
aus den Waggons des in Paierbach angekommenen Rückkehr aus dem Soolbad abgeſtattet, die Kaiſerin von 
Separatzuges richtete der Kronprinz an den Verkehrs- Rußland um 5 Uhr Nachmittags ihren Gegenbeſuch bei 
director Meißner einige Worte des Dankes. In Pai⸗ (Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Eliſabeth gemacht. 
erbach und Reichenau prangten meiſtens die Häuſerſ Abends 7 Uhr waren Ihre Majeſtät die Kaiſerin 
im prachtvollen Fahnenſchmucke, und fowohl. auf dem Eliſabeth zum erſten Male an der Seite Sr. Majeſtät 
Bahnhöfe als in Reichenau ſelbſt war eine Zahlſdes Kaiſers in den Kurhausanlagen erſchienen, auf das 
Kinder verſammelt, welche die wohlbekannten lieblichen ſehrerbietigſte und herzlichſte von dem allſeits zuſtrömenden 
Gäſte auf da. Freudigſte begrüßten. Allgemein wird Publicum aus reſpectvoller Ferne begrüßt. Die Ankunft 
das blühende Ausſehen der kaiſerlichen Kinder ge⸗ſder erhabenen Frau erregte Senſation, alle Welt war freu- 
rühmt. ; dig bewegt ob des blühenden Ausſehens der erhabenen 
8 Der eng — Ungarn, — — o w⸗Fuͤrſtin. = Be 

y, hat geſtern Vormittags dem Herrn Staatsmini⸗ Ihre Maj. trug eine weiße Robe von Sommerftoft| Sr gene Ha U ——T—‚ : 8 ; vr 2 
ſter v. Schmerling einen Besuch abgeſtattet. mit ſchwarzem Spitzeneinſatz mit weitem reichem Fall, einen Local⸗ und Provinzial = Nachrichten. er Au Ihre Mafeſt die Kaisern 

Ihre k. Hoheit Prinzeſſin Thereſe von Olden⸗ Ueberwurf von gleichem Stoff, einen zu beiden Seiten \ 5 Krakau, den 22. Juni. Eliſabeth find troß m N un eg 
burg, vermält mit dem f. ruſſiſchen General Prinz aufgeſchlagenen Sommerhut mit weißen und blauen Federn. 4 Die zweite Reihe von Vorſtellungen der amerikaniſchen Kurhauſe erſchienen. — Der Großherzog von Sachſen⸗ 


g — j x 5 10 x Gäſte begann geftern bei ſehr zahlreicher Betheiligung des Publi⸗ h 
We a wert Oldenburg, iſt von St. PetersburgſSe. Maj. der Kaiſer einen blauen Leibrock mit Sammte|ums. Lie kühnen und e Leiſtungen det Tauren Weimar iſt heute hier angekommen. 


„fragen, lichtes Beinkleid und einen ſchwarzen franzöſiſchenſdenen wieder Blumenkränze zugeworfen wurden, hatten fortwäh⸗ f 20. Juni 3 ind 
Se. Exc. der hieſige k. ruſſiſche Geſchäftsträger[Hut. Nach einer längeren Promenade geruhten Ihre Maj. tende Beifallsbezeugungen zur Folge. Wir ae N. Gale . Bar 15 eee e 
Hr. v. Knorring hat ſich auf einige Tage nachſvor dem Kurſalon Halt zu machen und einige Herren und genheit, Frl. Fiſcher als angenehme Coloraturſängerin kennen habe in der am Samftag abgeha n , onferenzfi⸗ 


5 a ; zu lernen. Ihr Spiel und Geſang fand vielen Beifall in „Heimann 4 y 3 A 2 
— — en älbiipe/@shanbie" am piefinen. Hofe Damen, worunter namentlich jene der Suite der ruſſiſchenſdevi“, worin H. Paulmann zur Erheiterung ebenfo viel beigetra- zung einen |hiedsrichterlihen Spruch über die Gränz⸗ 
. gl. ’ 


Majeſtäten ſich vorſtellen zu laſſen. Nach länger als einerſgen, als in feinem Part des Naturforſchers im „Servus Herrſlinie proponirt, unter der Bedingung, daß dieſe 
Baron Werther, iſt mit dem vorgeſtrigen Eilzuge Viertelſtunde begaben ſich Ihre Majeſtäten des fallenden Stutzerl“. In dieſem Stück ſahen wir Frl. Auer zum erſten⸗ nur innerhalb "der von eg Seite ee 
nach Berlin gereift und wird ſich von dort aus, wie Regens wegen in den Kurſalon, von wo um 8 Uhr Ihreſmal bier debutiren; ihrer kleinen Rolle en ahmen wir fo viel, Linie Apenrade ⸗Tondern und der Schleilimie liegen 


5 - 8 a a z daß fie eine angenehme, hübſche Erſcheinung iſt und Vieles ver- a 2 
deen meldet nach Carlsbad be ae 5 — — ö 3 heit. Dem 8. e e onen ni = Be dürfe. Graf Rechberg ſell in Carlsbad für Dielen 


h „ 225 N riſtiſch und komiſch war, würden wir rathen, in ſei Humorſengli ſchlag wirken 5 ee 
VVV 
bo i U i ückreiſ n Carlsbadſfrichtet. % Dem „Czas“ zufolge eröffnet der Docent an der Jagiello⸗ 1 fi E 
Wien berdhre * ee 3 züburg bei ich 5 eb oh de e Vak nifen Naa 5’ a 1 las Sea, Jain 5841 — der curanzvereins aus Cowes eingelangt, meldet die Lan⸗ 
- J des A 50 bei I Majeſtäten ſtattgefund = hieſigen Klinik eine beſondere Abtheilung für Kinder, wo er an dung einer Dampfvyacht mit 60 Geretteten von der 

Weber Die Bernögensverhältniffe der Fran, erte, 8896 — 4 * uhr een Kaiſer ee wi — *. nn Uhr früh gegen Kinderkrankheiten Mannſchaft des ſüdſtaatlichen Dampfers „Alabama.“ 

. wird. i 1 0 

gin von Berry bringt die „G. C.“ folgende Mit- fangen. Die Audienz des Herrn Grafen währte über eine] Die Pfarrkirche zu St. Salvator in Zwierzyniec, gegenüber fall 8 u gi Sec e 
theilung: „Die Verpflichtungen, welche die Frau halbe Stunde, um 12 Uhr wurde Fürſt Gorezakow von fal. %% chmellehee. eee e Waffenruhe erklärt. Die preußiſche Propoſition eines 
Herzogin von Berry und der Herzog della Grazia. Sr. Majeſtät dem Kaiſer Franz Joſeph empfangen. Auch . „Wiek“ vernimmt, reſtarrirt werden. > 


\ 5 ) Am 16. Mai l. J. iſt die 3½ J alte Tochter der Ehe⸗ 6 2 illſtandes iſt ausſi 1 5 
ihr Gemal, eingegangen waren, beliefen fich auf et⸗ haben die genannten Herren Minifter ſich wechſelſeitig Be- leute Modelski in Leli dolne in 8 Yale an den Hauſe ihrer — : Kern England 
wa 6 Millionen Francs oder 2,400.000 Gulden. Dieſeſſuche gemacht. Graf Rechberg reift morgen von hier nach 4 4 . 


Großmutter Franziska Auguſtyn gelegenen mit Weidenbäumen n; der Schieds kreich übe 
Schulden, deren größter Theil aus Wechſelaccepten Carlsbad. wil, daß der Geyieböfyung denen 3 


Ruler, d. der en ns Fra 7 12 55 werde, weil Belgien von Dänemark aus Verwandt 
n t 1 R A N TER. ; utter, die bei der erwähnt uguſtyn zu Beſuch war, unbe⸗ werde, 9 * 
von kurzer Friſt auf dem Wiener Platze eireulirte, Um 6 Uhr iſt der Großfürſt Conſtantin hier ange- merkt davongeſchlichen. "Die Leiche 5 erſt nach einiger Zeitſſchaftsrückſichten nicht aceeptirt worden iſt. 3 

nd von dem Grafen Chambord durch Vermittlung kommen und im Kurhaus, wo die ruſſiſchen Majeſtätenſ bemerkt, jo daß die veranlaßten Belebungsverſuche erfolglos blieben.“ London, 20. Juni. In der heutigen Unterhaus 
des Hauſes F. M. v. Rothſchild in Wien vollſtändig wohnen, abgeſtiegen. a * 25 eg l. J. fand inden W . bei Joplewka ſitzung frägt Disraeli: ob Preußen mit Ausſtellung 
bezahlt worden. Zur Aufbringung dieſer bedeutenden Der gleichfalls erwartete Kronprinz von Württemberg e e ee a * von Caperbriefen gedroht habe, wenn die Dänen die 

ummen verwendete der Graf Chambord ſeine eige⸗ und deſſen Gemahlin ſind nicht angekommen. Die Groß- jährigen Veftandes eingeäſchert wurden. Sowohl der erſte als Blocade erneuern? Ob die Feindſeligkeiten wieder 
nen disponiblen Fonds und jene Gelder, die ihm vonſfürſtin iſt laut einer von Stuttgart eingetroffenen Nachrichtſder wiederholte Waldbrand ſcheint von böswilligen Menſchen an— beginnen, wenn die Waffenruhe am Sonntag ablaufe? 
1 Franzöſiſchen Legitimiſten angeboten waren. erkrankt. Der Großherzog von Baden, für welchen ſchonſgelegt zu fein. Die Unterfuhung barüber iſt ee Ob endlich die Regierung nach dem Schluſſe der Con⸗ 


1 1 * gu Rarol (Zölfi i l. d. N 
ie Rückzahlung dieſer Gelder, durch deren Annahmeſhier Wohnung beſtell war, wird nicht eintreffen dagegen en al da e e Sebi ſtehenden ferenz ſofort die Conferenzprotocolle vorlegen werde? 


Graf Chambord feiner Mutter eine convenable Exi⸗ wird morgen der Herzog von Naſſau hier erwartet, und Rebengebäude Feuer aus, welches fo ſchnell um ſich gri a i J ; 3 i 

f | l 5 1205 \ ' , griff, daß in Osborne interpellirt, was die Erklärung Earl Rufe 

ſtenz ſicherte nöthigen nun auch ihn zu einer Reduci⸗ die vom Herrn Grafen Rechberg inne gehabte Wohnung kurzer geit das ſchöne Schloß ſammt allen Nebengebäuden in m „die Flotte ſei dienftbereit“, bedeute? Bright i. 
ſte 


nyady und B. Szyrmay beigelegt, verhaftet wordenſbekämpft. — Abd-el⸗Kader war, wie der „Moniteur“ Quantitäten von hieſigen Graupenhändlern m früheren .. 
Wi 


t im v. J. 
Oeutſchland. und wollte, bevor er nach Syrien weiterreiſ'te, die rt heuer ganz flan. Vor —4 Monaten 1010 en kie⸗ 


Arbeiten am — — beſichtigen. 


London, 18. Juni. Wie aus Dublin telegras| «.. m ere 
phirt wird, iſt der bekannte ehemalige ſriſche Agitator E Meueſte Nachrichten. ‚sie 
William Smith O'Brien vorgeſtern u Bangor ge⸗ Kiſſingen, 20. Juni. König Ludwig von B iern 
ſtorben. — Einem parlamentariſchen Berichte zufolge tattete geſtern nach 10 Uhr Vormittags jun Ma- 
haben die zum Beſten der Witwen und Waiſen der jeſtät der Kaiſerin Eliſabeth und dem Kaiſer von 
im Krimkriege gefallenen britiſchen Soldaten veran- Rußland Beſuche ab, begab ſich mit den öſterreichi⸗ 
ſtalteten Sammlungen, bekannt als der „patriotiſcheſſchen Majeſtäten um 11 un in die Kirche und em⸗ 
Fonds“, 1.459.697 L. ergeben. Die Anzahl derſpfing Mittags den Gegenbeſuch des Kaiſers von Ruß⸗ 
Witwen von Unterofficieren und gemeinen Soldaten|land. Se. Majeftät Kaiſer Franz Joſeph hat die Be⸗ 
auf der Lifte war 3508, der Kinder 4581; von Offi- ſuche des Kronprinzen von Württemberg, Großher⸗ 
ciers⸗Witwen empfingen 135, von Officierskindern 23013098 von Heſſen und Herzogs von Naſſau empfangen 
Unterſtützungs⸗Summen. \ und erwidert und wird heute dem intimen Diner bei 
Dieſer Tage ſtarb in London, 92 Jahr alt, die[Sr. Maj dem Kaiſer von Rußland anwohnen. — 
verwittwete Lady Anna Grenville, Tochter des erſten Die Abreiſe Sr. k. k. Majeſtät erfolgt morgen nach 
Lord Camelford — die letzte Pitt, welche berühmteſeinem Diner bei Sr. Majeftät dem König Ludn 
Famlilie mit ihr vollends erloſchen iſt. von Baiern. Die Abfahrt von Schweinfurt e f 
— —.ꝛ.ĩvĩ «ðò vii balb 11 Uhr Nachts, von Hof um 4 Uhr More 


rung ſei i ß etroffenenſbeziehen. Flammen ftand. Bei der Höhe des Schloſſes und dem Mangel 5 2 
Ben eigenen Hauspalit. ade 5 f 105 einer Feuerſpritze konnte man des Brandes nicht Meiſter werden ob die Erhaltung des Friedens zu erwarten 


und mußte ſich nur auf die Rettung der inneren Einrichtung und Lord Palmerſton erwiedert hierauf: Die Dienſtbe⸗ 
Effecten befchränfen, was auch gelang und wobei ſich das inſreitſchaft der Flotte ſei allgemein verſtanden und be⸗ 
Narol fieheude f. f. Militär hewarta a.. 11 fi auf keinen fpeeiellen Dienſt. Die Feindſelig⸗ 
ZZ .... —— ceiten würden Montags wieder beginnen, wofern in⸗ 


— — .4u: — 
Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. eiche fein Uebereintommen erreicht werde. Die 

Breslau, 21 Juni. Amtliche Notirungen. Preie für einen Vorlage der Protocolle würde baldmöglichſt geſchehen. 

lau, 21 Jun N) gen. PB t 08 9 

preuß. Scheſfel d. I. über 14 Garnez in Pr. Sübergr. —5fr,öt. W Die Regierung jei ununterbrochen für die Erhaltung 
außer Mgio: Weißer Weizen von 88 — 69. Gelber 58 6. des Friedens bemüht. Sonſtige Mittheilungen lehnt 
Roggen 41 — 43. Gerſſe 33 — 39. Hafer 20 — 3 unk, Lord Palmerſton ab 2 55 ul 
ſen 45 — 54. -- Rother Kleefaamen für einen Zollcentner Lor Palmer . 12 


(894 Wiener Pf.) preuß. Thaler (zu ( f. 571 kr. öferreigiige) London, 21. Juni. „Times“ befürwortet ein 


Familien vereinbarung iſt Graf Chambord Beſitzer: Heute Nachmittags iſt Generalmajor Rzikowski, Prä⸗ 
der Herrſchaft Brunnſee in Steiermark geworden, ident der Bundesmilitär⸗Commiſſion, aus Frankfurt a. M. 
aber nur für den Zweck, um feiner Mutter ibrenſhier eingetroffen, morgen wird der kaiſerlich ruſſiſche Ge⸗ 
Wohnſitz und Lieblingsaufenthalt für Lebezeiten zuſſandte am franzöfiſchen Hof aus Paris erwartet. 
erhalten. Was ſchließlich den Verkauf des Palaftel Morgen Abends zwiſchen 7 und 8 Uhr wird Se. Ma- 
endramin in Venedig anbetrifft, ſo iſt es definitivſjeſtät König Ludwig von Baiern hier eintreffen und wie 
beſchloſſen, denſelben mit all' den darin enthaltenenſes heißt, ſechs Tage hier verweilen. 
werthvollen Kunftichägen käuflich abzugeben. Die Mufikcapelle des öſterreichiſchen Regimentes Ba- 
Während in den benachbarten ruſſiſchen Provinzen nachſron Wernhardt iſt aus Mainz und die der baieriſchen den 
dauz pofitiven ger a tion ſich bereits fo beru⸗ ee Majeftät des Kaiſers Alexander führenden 
higend eſtaltet, daß man dort in mehreren Diſtricten zur Chevaulegers aus Nürnberg hieher beordert. Währ. außer 131 Thlr. Weißer von 9-16} Thlr. eri nd i 2 7 
t ber ausnah.asweiſe ned Mititär-Diftrietd- Heute (18. d.) Morgens — der „Graf und die Grä⸗ Berlin, 20 Jun ans Aa 1001 — 53 Met. 63. — en Abbruch des 
en schreiten konnte, ſcheint fi — heißt es in ei. in ven Hohenems“ abermals au Brunnen erfhienen. Ihreſ den, — — usch bee 84. — Mat’ Loe 70. — Staats. diplomatischen Verkehrs mit letzterem. „Mon ⸗Poſt⸗ 
ven Krakauer Schreiben der „G.-C.“ vom 15. d. — die Majeſtät die Kaiſerin trugen eine ſchwarze retrouſſirte Sei⸗ Ben 00 Me” 1864er Gütern 20 ſpricht ſich fortwährend für den Krie „ 
u Finſtern wühlende Thätigkeit der weit vom Schuße in denrobe, ein weißes mit Sammtbändern geziertes Unter ⸗ · „ ek „ er 


! . ankfurt, 20. Juni. öpere. Met. 605. — Anl. vom & 
eit ſitzenden Volksbeglücker vorzugsweiſe auf unſere kleid, einen Lilapaletot und einen ungariſchen Hut mit wei ⸗ 57 ) Sm l 


1859 781. — Wien 1014. — Bankactien 794. — 1854er Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


A mtsb latt E d y k t. tation in der Kämmereikanzlei in Muszyna abgehalten! Zaleca sig zatem niniejszym edyktem Porua- 

: C. k. Sad kraj. jako handlowy oglasza niniejszem „ , 1 ZySE oznaczonym czasie albo sam sta- 

3 nr (630. 3 zbieg wierzycieli do wszelkiego gdziekolwiek badz 15 Sein dei e ek 480 N = rn D ra Sri Seen ei re 
. 10068. . - 2 \ FR 2. 2 f 7 h a adium I S rein > zastepey udzielil lub wreszeie inn 

Kundmachung znajdujgcego sig ruchomego jakoteZ nieruchomego Siterr. Währ. e —.— 


Auf Grund des Artikels XV. der zur Durchführung majatku A. H. Heidenfelda kupca w Krakowie, ktöry Die Bicttattonsbebitiguiffe kzunen bei der Kämmerei in 


1 586 rai A Arv 8. t n 
des Belagerungszuftandes erlaffenen Verordnung vom 27. moglby sig zuale e w krajach, u törych ces. patent Müszyna eingefehen werden. 


tutejszemu doniöst, w ogöle zas aby wszelkich mo- 
zebnych do obrony $rodköw prawnych uzyl, w razie 


ebruar 1864 wird die in Leipzig bei F. A. Brockhaus 2 20 Listopada 1852, L. 251, D. P. P. ma moc obo wig- IR ; ; 3 ( | e 
er erſchienene Druckſchrift: Nelke kart 2 MAR, zyjacq i wzywa wszystkich. wierzycieli, ktörzy ja- Pe 51 80 k. Kreisbehöͤrde. F wynikte z zaniedbania skutki 
rocznika“ für Galizien und Krakau als verboten erklärt. kiekolwiek pretensye do A. H. Heidenfelda maja, andee, 5. Juni 4. Krake Praypisacby musiat. 

Lemberg, 16. Juni 1864. aby takowe do dnia 28 Lipca 1864 r. W Sadzie ObwWies ze ein W. dnia 8 Czerwea 1864. 
Der k. k. interimiſtiſche Statthalter und commandirende Ge- Krajowym zglosili — i o ile tego potrzeba po- zenle. Tr een 

gnmnaeral in Galizien und Bukowina. zwem poparli, gdyz w razie przeciwnym do ma W celu wydzierzawienia propinacyi miejskiéj f 
« Joseph Freiherr v. Bamberg, m. p. jatku obdtuzonego juz istniejgcego lub pozniéjſ w Muszynie na czas od 1 Listopada 1864 r. a2 Wiener Börse -Bericht 

F. M. L. moggcego byé wykrytym, o ile takowy przez zgla- de kohca Grudnia 1867 roku odbedzie sig dnia 25 vom 20. Juni. 


szajgcych sig wierzycieli wyczerpanym bedzie, Zza-Lipea 1864 r. licytacya w kancelaryi urzedu gmin- Offentliche Schuld. 
A. Des Staates 


dnego prawa Die nie bedq, chocia2 by im stu- wer; w Muszynie. ie . 6 Geld Waare 

Nr. 14411. 624. 3/210 prawo wlasnosci lub zastawu na rzeczy mas) ena wywolania wynosi. . . 1299 zur. 70 kr. eſte. W. zu 5¼ für 100 l.. . 68.40 68,50 
Bin Suhmeiind:  rydalnd) sig zmajdujgee, lub prano potrgeenia| Wadyum r un Erturt aghajn prakt elle nr 
In Folge der Beſtimmungen des Erlaſſes des hohen k. k. waajemnych wierzytelnosci — owszem. W ostatnim wal. austr. vom April — Detaber 80.30 — 
Miniſteriums des Innern vom 26. October 1853, Zahlſwypadku musieliby dlug swöj do masy bezwzgle- Warunki licytacyjne przejrze€ mozna Ww kan- Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 10% fl. —— —— 
27493 wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß alle dnie zaplacié. celaryi urzedu gminnego w Muszynie. e zu e 76nd. EEE 
jene Bewerber, welche im Solarjahre 1864 zur Ablegung ITymezasowym zarzadea majatku krydalnego C. k. Wladza obwodowa. eee 4 8805 für 1004. —— hc 


„ 1854für100f. 91.50 92 — 
Nu „ 1860 für 100 fl. 98.75 99 — 
Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 94.15 94.25 


der Staatsprüfung für Forſtwirthe oder für das techniſche ustanawia c. k. Sad krajowy Adw. p. Dra. Schön- Sgez, 5 Czerwea 1864. 
e zugelaſſen werden wollen, ihre nach Vor- borna, a kuratorem masy p. Adwokata Dras R use 23 
chrift 


— — 


der hohen Verordnung des beſtandenen k. k. Mini» dzowskiego. 1.3 0 
ſteriuns für Landeseultur und Bergweſen vom 16. Jän⸗ Do. wyboru rzeczywistego zarzadey as) iN. 14463. Kundmachung. (632. 1- Como Mentenſcheiue zu 42 J. * 1 Ins ee 
ner 1850 (R. G. B. vom Jahre 1850 Stück XXVL/wydzialu wierzycieli wyzuaczony zostaje termin na Zur Wiederbeſetzung der an der rechts - und ſtaats⸗ Sn EN a BB 
Nr. 63, S. 640) belegten Geſuche bis längſtens 15. Juli 29 Lipca 1864 r. o godzinie 4 po potudniu, na wiſſenſchaftlichen Fakultät in Lemberg erledigten ordentli⸗ Grundentlakungs⸗ Obligationen 
1864 bei der k. k. Statthalterei-Commiſſion einzureichen ktöry c. k. Sad krajowy. wierzycieli w Krakowieſchen Profeſſur des eivilgerichtlichen Verfahrens, dann des von diiever⸗Oſter zu 5% für 400 fl... . 88.50 89.— 
haben. a mieszkajgeych przyzy wa. öſterreichiſchen Handels- und Wechſelrechtes, mit welcher der bi 8 n eee eee ee eee 0800 

Zeit und Ort der Abhaltung dieſer Prüfung wird den Kraköw dnia 23 Maja 1864. Gehalt von 1260 fl. 5. W. und das ſſtemmmäßige Vor. von 9 9 —. 5 
Candidaten ſeinerzeit bekannt gegeben werden. rückungsrecht in die Gehaltsſtufen von 1470 fl. und 1680 von Tirol zu 5¼ für 100 fl. EEE ee 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. fl. . W. verbunden iſt, wird hiemit der Concurs ausge- von Karnt, Krain u. Küſt. zu 5% für 100 .. 87.50 89. 

von Ungarn zu 5% für 100 fl. 5 74.90 75.25 


L. 6394. Edykt. (634 2-3) jhrieben. 


C. k. Sad delegowany 'miejski Krakowski wia- , Die Bewerber um vie ed en Selen und, Sies ge 8% für 10i 


Krakau, am 3. Juni 1864. 
* ö = N 5 
von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 76.75 77.25 


chte Lehrkanzel haben ihre 


5 * . 3 Obwieszezenie do 1. 3 ; Geſuche, belegt mit ihrem Curriculum vitae, dem Doe⸗ von Galizi 3% fü 

255 . mo czyni, iz w skutek kurateli nad chorym na che, belegt mit ihr A i Galizien zu 5% für 100 fl. 74.40 74 70 
Weatug rozporzgdzenia wysokiego c. k. Mini-ſumysle Stages em Stomskim uehwala e. k. Saduſtorsdiplome, den Zeugniſſen über ab gelegte theoretiſche und 2 Sale ee ee e, eee . 
sterstwa spraw wewnetrznych. z dnia 27 PaZdzier-|krajowego Krakowskiego w dniu 6 Kwietnia 1864 Per Prüfungen, über literariſche n und den rn 2 Le 1 - mon 2 
nika 1853 r. l. 27493 podaje sie do powszechnéjſdo 1. 2724 zapadta rozeiggniete) — kuratoremſſonſtigen Dokumenten, durch welche fie ihre Befähigung zuſder Nationalbauk 788.— 789 


wiadomosei 278 nei ö ta tomskiego p. dem fraglichen Lehramte darlegen zu können erachten, lang» 
omosci, 2e 'wszysey kompetenei, ktörzy w rokultegoz bezwtasnowolnego Stanistawa Stomskiego p ſtens binnen ſechs Wochen, vom Tage der ergangenen Con · 


1864 do egzaminu rzadowego na gospodarzy les. Cesar Papieski ustanowionym zostal. 2 
nych lub technicznych pomocniköw tychze przy-| Krakôw, 4 Czerwea 1864. e eg edlen 
puszezeni by( zecheg, podania swoje stösownie do — — in Staatsdienſten ſtehen, im vorſchriftemäßigen Wege ein 


200 fl. Ar. W. . . 194.70 194 90 
Niederöſterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 600.— 602. 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 1841. 1842 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 


oder 500 Fr 185.75 186.25 


—— — — 


przepisow bylego e. k. Ministerstwa kultury kra- genden der Kaif. Güſabeih⸗Vahn zu 200 fl. GM. 187 85 
Ar 4 11 end 50 (Dzien- ” 5 uf. eth⸗Bahn zu 5 ne 3 —— 
N e e ee en u so Mi e 
stron. 640) nalezycie zaopatrzone, najdaléj do 151 Ces. kröl. Sad krajowy W Krakowie zawiada- 5 FFF KETTE REDET be ee ge an deen 
Lipca 1864 c. k. Komisyi namiestniczej przedlozyé ma niniejszym edyktem P- Stanistawa Qwatosin- L. 9636. E d k t (629. 1-3) Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oer 500 Fr. 246.— 247. 
majg. u ne 1864 d e e e eee Na skutek prosby 5 Teodora Agopsowicza 0 — 2 Dom 5 ıhri6 0 free z N 
Tr 1 mieisee odbywae sie majgcych egzůami- 23 Lutego 18 o J. 3479 wniöst prosbę o otwar- 8 5 0 der öfter. Donau⸗Dampfſchiffahr is ⸗ Geſellſchaſt zu 1 

- 1 jsce odby sie majacy SAME eis konkurs Mad jego majgtkiem — w zalatwie- umorzenie wekslu ddto. Bochnia 17 Marca 1863 1 ten u Ale J 08 K Wo 79 E die: 


now bedzie kandydatom w swoim czasie ozuaj- 


Älöne: niu ktör6j na moey decyzyi c. k. Sadu krajower na 3000 kr. w. a. opiewajacego, przez p. Teodora 


go wyZszego 2 dnia 20 Marca 1864 do I. 3810]Agopsowieza na jego wlasne zlecenie (an die Or⸗ 
w celu rozpoznania stanu rzeczy wyznaczonym zo- dre meine Eigene) W kancelaryi c. k. Notaryusza 
staje termin na dzien 30 Czerwca 1864 0 go- p. Leonarda Serafifiskiego w Bochni wystawionego, 
ae 10 ane. leez przez tego p. Teodora Agopsowicza jako wy- 


der Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 375.— 380. 
der Wiener Dampfmühl⸗Aetien⸗Geſellſchaft zu 
500 Bene i. 888. 450.— 470. 


2 c. k. Komisyi namiestniczéj. 
der priv. böͤhmiſchen ban zu 200 fl. ö. W. 150.50 152.50 


A 


J 


+ re 5 4 5 der Nationalbanf, LOjährig zu 5% für100f.. . 101.— 
. d dm a Gdy miejsce pobytu Stanistawa Cwalosinskiego staweg jeszeze nie podpisanego, przez Marka Ap.“ f ee (ede n ont f 100 f id 9076 1. — 
10401. Concurs⸗Ausſchreibung. (631. 2-8) wiadome nie jest, przeto ces. Kröl. Sad krajowy felbauma akceptowanego, na dniu 16 Sierpnia 1863 ber Nationalbank, 12monatlich zu 6g für 100 l. —.— —.— 
r. platnego, ktöry to weksel p. Teodorowi Agop- . auf an W. Uveriosbar zu 5% für 1oof. . 84.50 8 0 


w celu zastepowania jego na jego koszt i nie- 
bezpieczenstwo ustanawia p. Adw. Dra. Geisslera 
2 substytueyg p. Adw. Dra. Schönborna kurato- 


Galiz. Credit⸗Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 l. 73.20 73 50 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird über das ge 
Loe 


kum uo immer befſndlcce bewegliche — und das in den sowiezowi wedlug jego twierdzenia przed Üzerw- 
1800 


cem 1863 r. 2ginal, wzywa c. k. Sad krajowy po- 


ändern, in welchen die Jurisdictions⸗Norm vom 20. No. ; 1 ; 
We x 8 "+ rem vieobecnego. siadacza tego wekslu, aby ten weksel w zakresie nähe. Wein), 24. 9 . ul 130.20 130.40 
vember 1852 gejeßliche Wirkfamkeit hat, allenfalls befindliche, "> nom — — sie temus Stanislawowi CWa- uni 45 0. k. Sadoui krajowemu w Krakowie przed- Donau-Dampſſch.⸗Geſellſchaſt zu 100 f. E. 88.— 88425 
bewegliche Vermögen der Fr. Antonia Thim, Modiſtin in, „7: : tozyl, ile Ze w razie przeciwnym zaraz po uply- Trieſter Stadt- Anleihe zu 100 fl. MW. 104 106.— 
Kr Mi Concurs der Gläubiger ausgeſchrieben. losinskkiemu, aby pod rygorem otwarcia konkurzu ie ; ksel 6 „„ „ . 0 ECM... 48 40 — 
Es werden daher alle Gläubiger, weiche eine Forderungſboeywajgexch go wierzycieli zaspokoik, lub te wie bponyeszego terminu Weis umorzonym Stabtgemeiüde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. —.— 25. 
an St. Antonia Thim haben, mittels gegenwärtigen Edi“ u) ka Stanu swego majgtku i dlugöw sporzgdzit i 208tanie- re n 2.5 Fr 98 
tes aufgefordert, ihre wie immer gearteten Anſprüche bis ua terminie pwyZszym przedio2yt. Kraköw, 31. Maja 1864 Bann 2 10 1 ae 5 a er 
zum 14. Auguſt 1864 anzumelden, wibrigenfalls fie von Krakow, 13 Czerwea 1864. 1 je 2 Gay) zu 40 ig en eg. > 280 
= re und etwa zuwachſenden Vermögen, fo .... K sis _ buuif. IUSD, Edykt. (628. 1-3) Windifägeig — 3 K n == . 
beit ſolches die rechtzeitig ſich anmeldenden Gläubiger er- r - : n. - 2 
Genen ungeachtet der auf ein in der Maſſe befndlcches s. 9360. Concurs⸗Ausſchreibung. (637. 18 r Malen 1863 Kae 10 19 Eee 4220 13— 
Hut uſtehenden Eigenthums, oder Pfandrechtes, oder ei. Zur Wiederbeſetzung der bei den k. k. Bezirksämtern in r. na 3000 zir. w. a. opiewajacego, przez p. Teo- . 3 1 
in nen zuſtehenden Compenſationsrechtes abgewieſen und Kenty, und Myslenice in Erledigung gekommenen Kan- dora Agopsowieza na jego wlasne zlecenie (an die Augsburg, für 100 fl. Fübbeutfger Jö h 4% 97.40 97.50 
5 W Ne 9 Mate den a e Schuld zliftenftelle mit dem Safresgehalte 7 367 fl. 50 kr. Ordre meine Eigene) 'w kancelaryi d. k. Notaryusza|drantfurt a. M. für 3 Bent Währ. 30% . 930 97 00 
mae ee eg ABEL ber Grit öſt. W. wird hiemit der ns ausgeſchrieben. 15 Leonarda Serafiüskiego w Bochni wystawionego. Sr Eterl‘ 955 70. at Ae 80.30 86 50 
f einſtw ermögensverwalter der Gridamaffa| Bewerber um die Verleihung eiver dieſer Dienſtes⸗ecz przez tegos p. Teodora Agopsowieza jako wy- Parte, für 100 Srafted 8% , n be 450 


Cours der Geldforten. 


wird der Hr. Advocat Dr. Koreckt und zum Vertreterſſtellen haben demnach ihre Competenzgeſuche unter Nach- staweg jeszeze nie podpisanego, przez Marka Ap- 
D itis⸗Cours Cours 
“en 1. kr. 1. K. | 


desſelben der Hr. Advocat Dr. Rydzowski ernannt und der weiſung des Alters, Standes, der zurückgelegten Studien, felbauma akceptowanego, na dniu 16 Czerwea 1863 


Termin zur Wahl eines Gläubigerausſchuſſes und des de- der Kenntniß der deutſchen und polniſchen S i 
ami prache in r. platuego, ktöry to weksel p. Teodorowi Agop- eech. gi 3 
finitiven Maſſeverwalters auf den 5. An guſt 1864, 90 Wort und Schrift, und ihrer Verwendung ſeit dem Aus- sowiczowi wedlug jego twierdzenia przed nn Fee e S . 5 41 Adu $ 5 37 


Uhr Vormittags beſtimmt, — zu welchem ſämmtliche Gläu⸗ 
biger vorgeladen werden. 
„Krakau, am 7. Juni 1864. 


tritte aus den Studien, in fo fern dieſelben in Staatsdien⸗ 1863 r. 2gingl, wzywa c. k. Sad krajowy posiada- ER er 

ſten ſtehen, mittelft der benjelben unmittelbar vorgeſetzten eza tego m ne ten —— — dni Do ente a eee RS 2 2 — 

Behörde, ſonſt aber mittelſt des k. k. Bezirksamtes ihres 45 c. Kk. Sadowi krajowemu W Krakowie przedlo- Ruſſiſche Imperiale 9 50 

a N — Wen Sen Kerbe An Pa 5 25, ile ze w razie przeeiwoym zaraz po uplywie n Se 
4 2 ritten Einſchaltung in die SUR eitung gerechnet, bei powyzszego terminu weksel W umorzonym zo-|= 

N. DEN Edict. 6633. 2•8) dieſer k. k. Kreisbehörde einzubringen. — 8 y 

Vom Krakauer k. k. Landes als Handelsgerichte wird Hiebei wird bemerkt, daß bei Verleihung dieſer beiden Krakow, 31 Maja 1864. 


de ſe i Dienſtesſtellen auf geeignete disponible Beamte vorzugs- a 
bekannt gegeben, es werde über das geſammte wo immer f . geeig zug ũ—Ü—̃—ͤ— ͥ — — — vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


i i i weiſe Rückſicht genommen werden wird. 
befindliche bewegliche und jenes unbewegliche Vermögen des f ſich 7 un der 2. l. Krellbebörde N. 6434. E d 5 Ee 77 


FTI. Ir 
114 30 114 11 114 — 114 50 


„„ — —u•œ 


Abgang 
von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 Uhr 30 Min. Nachm. - 


den Kronländern, für welche das kaiſerliche Patent vom 20. Wadowice, 7. Juni 1864. Ces. kröl. Sad delegowany miejski w Krako- 

November 1852 3. 251 R. G. B. Wirkſamkeit hat, be“ . vie zawiadamia niniejszym edyktem p. Stanistawa nach 1 1 nach Oſtrau an — Oderberg 224 
findet, der Concurs der Gläubiger eröffnet, und alle Gläu⸗ 8 Cwaloszyüskiego 2 miejsca pobytu niewiadomego, Kan ae ie Ger 00 3 Uhr 30 Win Rag Mg 
biger, welche was immer für Forderungen an A. H. Hei- N. 1731. Edict. (635. 1-3) /i przeciw niemu w dniu 20 Kwietnia 1864, do ! nach Lemberg 10 Uhr 30 Gin, Vorm., 8 Uhr 2 Min. 


Abends; — nach Wieliczka 11 uhr Vormittags. 

von Wien nach Krakau 7 uhr 15 Min. Früh, 3 Uhr 30 Wi 
nuten Abende. 

von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 

von Lemberg nach Krakau s Uhr 20 Min. Abende und 5 Uhr 


10 Min. Morgens. 5 
x Ankunft 


Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min 

in Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 uhr 27 
Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Win. Fi h. — 
von Oſtran über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Min t 
Abends; — von Lemberg 6 uhr 15 Min. Früh, 2 ub 
54 Min Radım. aka Wieliczka g uhr 20 Min. Abend . 

in Lemberg von Krakau 8 uhrge Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi- 
nuten Abends. . \ 


eteorpiogijche Beobachtungen. 


ſchaft der Dorothea Imo Werner 2do Müller und des Kon- \ 
rad Bollenbach über denſelben auf weitere drei Jahre zu lera kuratorem nieobecnego ustanowil, ktöremu po- 
verlängern, daher Friedrich Werner noch ferner als Mündel 
anzuſehen, und von Jedermann nach dem Rechte für min- 
derfährig zu behandeln iſt. 

Lezajsk, am 16. Juni 1864. 


gung ihrer Schuld an die Maſſe rückſichtslos verhalten wer⸗ 
e 

„Zum einſtweiligen Coneursmaſſaverwalter wird Herr 
Adv. Dr. Schönborn und zum Maſſaemator Herr eo 


Dr. Rydzowski Buhl. 8 5 a nz SO A Se 
Behufs der Wahl des definitiven Con, r a rn Barom Höhe irn I Reudernug der 
—— des Gläubigerausſchuſſes dae de Fee en 3720 (620. 3)| = 2 ae 98 — Richtung und Stärke Zuſtaud Erscheinungen Went n 1 
den 29, Juli 1864 um 4 Uhr, Nachmittags anbe⸗ r. 3720. Kundmachung. & do, Dreaam ke. Meanmur der Luft des Windes der Aima sphäre in der Luft a 
raumt, zu welcher die in Krakau wohnenden Gläubiger vorge Zur Verpachtung der Muszynger ſtädtiſchen Propina“ | 7, 331,21 eh 1855 gem e eee eh eee BE 
laden werden. tion für die Zeit vom 1. November 1864 bis Ende I 30 77 | 12,6 + Kara; sy Ihr trüb | kern 
Krakau, 23. Mai 1864. Dezember 1867, wird am 25. Juli 1864 eine Lici⸗ 22 6 30 39 13.2 75 | . trüb A in * ur 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


